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Allgemeine Vertragsbedingungen
für Aussteller-Serviceleistungen der Messe München GmbH

  1. �Diese Allgemeinen Vertragsbedingungen für Aussteller-Serviceleistungen gelten 
im Verhältnis Aussteller/Messe München GmbH. Soweit die Aussteller direkt Ver-
träge mit den MMG-Vertragsfirmen schliessen, gelten die zwischen dem Ausstel-
ler und der MMG-Vertragsfirma vereinbarten Vertragsbedingungen.

  2. �Die MMG leitet bei Fremdleistungen die Bestellscheine, Genehmigungsanträ-
ge und dergleichen an eine Vertragsfirma oder an eine zuständige Dienststelle 
bzw. Behörde weiter. Eigene Rechte und Pflichten der MMG werden hierdurch 
nicht begründet. Bei Eigenleistungen der MMG ist diese berechtigt, Subunter-
nehmer einzuschalten. 

	� Bei Gastveranstaltungen ist die MMG vom Veranstalter vorbehaltlich einer an-
deren Mitteilung durch den Veranstalter ermächtigt, die Verträge über die Lei-
stungen im Namen und auf Rechnung des Gastveranstalters zu schließen. Das 
Inkasso der Leistungen erfolgt durch den jeweiligen Veranstalter

  3. �Die MMG ist nicht verpflichtet, die von dem Aussteller gemachten Angaben auf Rich-
tigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen. Zweifel gehen zu Lasten des Ausstellers.

  4. �Bei sämtlichen Preisen, die in diesem Aussteller-Servicepaket angegeben sind 
und bei denen nichts Abweichendes ausdrücklich vermerkt ist, handelt es sich um 
Nettopreise, die sich um die jeweilige gesetzliche Mehrwertsteuer erhöhen.

  5. �Die mietweise Überlassung von Gegenständen an den Aussteller erfolgt nur für 
den vereinbarten Zweck (Benutzung am Messestand während der Dauer der 
Messe) und für die vereinbarte Zeit (Dauer der Messe einschließlich Auf- und 
Abbauzeit).

	� Für Schäden und Verluste an den Mietgegenständen, die während der Mietzeit 
eintreten, haftet der Aussteller. Sofern seine Haftung Verschulden voraussetzt, 
hat er zu beweisen, dass ein Verschulden nicht vorgelegen hat. Die Mietzeit 
beginnt mit der Anlieferung am Stand und endet mit der Rückgabe oder Ab-
holung durch die MMG bzw. ihre Subunternehmer, auch wenn der Aussteller 
den Stand schon vorher verlassen hat. Es wird empfohlen, die Mietgegenstände 
für die Dauer der Mietzeit gegen Diebstahl zu versichern. Nicht zurückgege-
bene Mietgegenstände werden zum Wiederbeschaffungswert dem Aussteller 
in Rechnung gestellt. Bei Beschädigungen werden auch die Reparaturkosten 
berechnet, soweit nicht eine Wiederbeschaffung erforderlich ist. Die Kosten des 
An- und Abtransportes der Mietgegenstände sind im Mietzins enthalten, sofern 
in den Bedingungen zu dem jeweiligen Bestellformular nicht etwas anderes ge-
regelt ist.

  6. �Die MMG haftet für Körperschäden (Verletzungen von Leben, Körper oder Ge-
sundheit), die auf einer Pflichtverletzung beruhen, die die MMG, ihre gesetzli-
chen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu vertreten haben, sowie für sonstige 
Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
der MMG, ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 

	� Die MMG haftet darüber hinaus lediglich für sonstige Schäden, die auf einer 
fahrlässigen Verletzung von Kardinalpflichten durch die MMG, ihre gesetzlichen 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. In diesen Fällen haftet die MMG nur, 
wenn es sich bei diesen Schäden um typische Schäden und nicht um Folge-
schäden handelt, und auch nur bis zur Höhe von EUR 100.000,00; diese Haf-
tungsbegrenzung gilt nur gegenüber Unternehmen, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen.

  7. �Bestellungen bedürfen der Annahme durch denjenigen, der die Bestellung aus-
führen soll. Die Annahme kann auch stillschweigend – durch Erbringung der be-
stellten Leistung – erklärt werden. Auf die Annahme der Bestellung besteht kein 
Anspruch, soweit sich nicht ein solcher aus dem Gesetz ergibt. Die Annahme 
der Bestellung kann insbesondere gegenüber Ausstellern verweigert werden, 
die ihre finanziellen Verpflichtungen gegenüber der MMG z.B. aus früheren Ver-
anstaltungen nicht erfüllt haben.

	� Wird die Bestellung angenommen, so ist die bestellte Leistung so rechtzeitig 
auszuführen, dass sie dem Aussteller bei Beginn der Messeveranstaltung zur 
Verfügung steht. Die MMG ist allerdings berechtigt, die geschuldete Leistung 
einschließlich der Lieferung von Elektrizität, Wasser, Druckluft, etc. so lange zu 
verweigern, bis der Aussteller seine finanziellen Verpflichtungen gegenüber der 
MMG insbesondere aus früheren Veranstaltungen erfüllt hat.

	� Der Aussteller hat die Vergütung sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug zu 

zahlen. Die MMG ist berechtigt, auf die bestellte Leistung eine Abschlagszah-
lung zu verlangen. Erfüllt der Aussteller seine Zahlungsverpflichtungen aus 
diesem Vertrag nicht oder nicht rechtzeitig, so ist die MMG berechtigt, nach 
fruchtloser Mahnung von dem Vertrag zurückzutreten bzw. das Vertragsverhält-
nis fristlos zu kündigen und die von ihr zur Verfügung gestellten Sachen wegzu-
nehmen. Macht die MMG von dem Recht, von dem Vertrag zurückzutreten bzw. 
das Vertragsverhältnis fristlos zu kündigen, Gebrauch, haftet der Aussteller für 
den der MMG entstehenden Schaden. Inkasso am Ausstellungsstand ist zulässig.

  8. �Der Aussteller ist verpflichtet, die für ihn erbrachten Leistungen so rasch wie 
möglich auf Ordnungsmäßigkeit zu überprüfen. Offensichtliche Mängel hat er 
zur Vermeidung des Verlustes sämtlicher Ansprüche sofort schriftlich zu rügen. 
Sind Einrichtungen, Anlagen oder Messegüter des Ausstellers besonderen Ge-
fährdungen oder Risiken ausgesetzt (z.B. Beschädigungen durch die Einflüsse 
von Temperatur, Feuchtigkeit, Erschütterungen, Druckabfall, Stromschwankun-
gen und dgl.), so hat der Aussteller selbst für die erforderlichen Schutzmass-
nahmen zu sorgen.

	� Auf besondere Gefahren, die von seinen Anlagen, Einrichtungen oder Messegü-
tern für dritte Personen oder für die Sachen von Dritten ausgehen könnten, hat 
der Aussteller bereits im Bestellschein/Antrag hinzuweisen.

  9. �Der Aussteller kommt in Verzug, wenn er auf eine Mahnung der MMG, die nach 
Eintritt der Fälligkeit der Forderung erfolgt, nicht zahlt. Unabhängig davon kommt 
der Aussteller in Verzug, wenn er nicht zu einem im Vertrag kalendermäßig be-
stimmten Zahlungszeitpunkt die Zahlung leistet. Die gesetzliche Regelung, wo-
nach der Schuldner auch dreißig Tage nach Zugang einer Rechnung automatisch 
in Verzug gerät, bleibt unberührt.

10. Erfüllungsort ist München.

11. �Der Gerichtsstand für alle sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechtsstreitig-
keiten ist München, wenn die Vertragsparteien Kaufleute, die nicht zu den in § 
4 HGB bezeichneten Gewerbetreibenden gehören, juristische Personen des öf-
fentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen sind, oder der Mie-
ter keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland hat, 
oder nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalts-
ort aus der Bundesrepublik Deutschland verlegt oder sein Wohnsitz oder sein 
gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

12. �Die zusätzlichen Bedingungen in den Bestellscheinen sind zu berücksichtigen.

13.	�Die Gültigkeit der Allgemeinen Teilnahmebedingungen A und der Besonderen 
Teilnahmebedingungen B für das MOC wird durch diese Vertragsbedingungen 
nicht berührt.

Der Aussteller verpflichtet sich, auch die Regelungen zu beachten, die auf dem Blatt 
„Wichtige Hinweise” enthalten sind.
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General Terms
of Contract for Exhibitor Services of Messe München GmbH

  1. �These General Terms of Contract for Exhibitor Services shall apply to the con-
tractual relationship between exhibitors and Messe München GmbH (hereinafter 
referred to as MMG). If exhibitors conclude direct contracts with MMG’s contrac-
ting companies, the terms of contract agreed between the exhibitor and MMG’s 
contracting company shall apply.

  2. �In case of outside services, MMG will pass on order forms, applications for 
permits, etc. to a contracting company or the responsible authorities. No rights 
or obligations shall arise for MMG from this activity. If MMG itself provides the 
services, it is entitled to use subcontractors. In the case of guest events, pay-
ment can be collected by the organizer concerned.

  3. �MMG is not obliged to check information supplied by the exhibitor for accuracy 
or completeness. The exhibitor shall be liable in case of doubt.

  4. �All prices listed in these Order Forms for Exhibitor Services are net prices unless 
otherwise specified. Said prices are subject to VAT at the statutory rate.

  5. �Any objects rented to the exhibitor are intended only for the purpose agreed (for 
use at the exhibition stand for the duration of the trade fair) and for the length of 
time agreed (duration of the trade fair plus time for setting up and dismantling).

	� The exhibitor is liable for damage to or loss of rented objects during the rental 
period. If the exhibitor’s liability is conditional upon fault, he must prove that there 
was no fault on his part. The rental period begins with delivery to the stand and 
terminates on return or collection by MMG or its subcontractors even if the exhi-
bitor has already left the stand. Exhibitors are advised to insure rented objects 
against theft for the duration of the rental period.The exhibitor will be charged 
at the replacement value for rented objects not given back. In case of damage, 
the repair costs will be charged if replacement is not necessary. The costs of 
delivery and collection of the rented objects are included in the rental fee unless 
otherwise stated in the relevant order form.

  6. �MMG is liable for personal injury (injury to life, body or health) caused by neglect 
of duty for which MMG, its legal representatives or employees are responsible, 
as well as for other damage caused by intentional or grave breach of duty by 
MMG, its legal representatives or employees.

	� MMG is also liable for any damage caused by grave breach of cardinal duties 
by MMG, its legal representatives or employees. In these cases MMG is liable 
only if the damage is typical damage and not consequential damage and only 
up to EUR 100,000. This limitation of liability applies only to entrepreneurs, legal 
persons under public law or special funds under public law.

  7.	� Orders must be accepted by the contractor concerned. Acceptance may be gi-
ven tacitly, i.e. by providing the service or product ordered. Exhibitors do not 
have a claim to acceptance of the order, unless the law gives rise to such a 
claim. Acceptance of the order can be refused, above all if the exhibitors concer-
ned have not fulfilled their financial obligations to MMG, e.g. those arising from 
previous events.

	� If the order is accepted, then the exhibitor must be provided with the service 
or product ordered in good time for the beginning of the trade fair. However, 
MMG is entitled to refuse to provide the exhibitor with the service or product 
owed, including the supply of electricity, water, compressed air, etc. as long as 
the exhibitor has not fulfilled his financial obligations to MMG, particularly those 
arising from previous events. The exhibitor‘s payment is due in full upon receipt 
of the invoice. Notwithstanding any further provisions set out in MMG‘s General 
and Special Terms of Participation governing trade fairs and other events orga-
nised by MMG, MMG is entitled  to demand a down payment on the service or 
product ordered up to the full amount of the agreed remuneration even before 
the corresponding invoice has been issued. MMG is entitled to withdraw from 
the contract or cancel it without notice and collect or decline to provide the items 
or services it has provided or is supposed to provide if exhibitors fail to meet 
their financial obligations arising from this contract and still fail to do so after 
MMG has sent them a reminder giving them a further 5 days time to make the 
necessary payment. If MMG makes use of its right to withdraw from the contract 
or terminate the contractual relationship without notice, the exhibitor shall be 
liable for damages incurred by MMG. 

	

	� The collection of outstanding debts is permitted at the exhibition stand. Should 
the exhibitor wish to have an invoice rewritten because the name, legal form or 
address of the recipient of the invoice has changed, the exhibitor is obliged to 
pay MMG a sum amounting to EUR 50.00 plus VAT for each change of invoice, 
unless the details in respect of name, legal form or address of the recipient of 
the invoice were incorrect on the original invoice and MMG was responsible for 
the incorrect details. Value-added tax legislation prevents MMG from issuing 
or readdressing invoices for services that MMG has or will render to the ex-
hibitor as its contracting partner, to an addressee other than the exhibitor. If 
MMG issues an exhibitors whose registered office is located outside the Fe-
deral Republic of Germany with an invoice including German value-added tax 
(VAT) and if MMG could have issued the invoice without VAT if the exhibitor had 
provided MMG with the requisite information in good time, MMG is entitled to 
charge the exhibitor a fee of EUR 50 for replacing the invoice issued with VAT by 
an invoice issued without VAT at the request of the exhibitor. All the exhibitor’s 
claims against MMG arising from the stand rental, and all legal proceedings in 
connection therewith lapse after a period of six months. This period of limitation 
starts at the end of the month in which the closing date of the fair falls. Notwith-
standing the provisions set out in Clause 8, any complaints about invoices are to 
be asserted in writing within a period of exclusion amounting to 14 days following 
receipt of the invoice concerned.

  8. �The exhibitor is required to check as soon as possible whether services provided 
for him have been implemented properly. In order to avoid loss of all claims, 
written notice of obvious defects must be given immediately.

	� If equipment, installations or exhibits belonging to the exhibitor are exposed to 
specific dangers or risks (e.g. damage due to the effects of temperature, humidi-
ty, vibration, pressure loss, voltage fluctuations, etc.) the exhibitor is responsible 
for taking the necessary protective measures. The exhibitor is required to draw 
attention in his order form/application to any specific dangers his equipment, fit-
tings or exhibition wares could represent to third parties or to property belonging 
to third parties.

  9. �If the exhibitor defaults on his payment obligations, the amount due to MMG, 
i.e. the payment on which the exhibitor has defaulted, is subject to interest to 
be charged at 8 percentage points above the base rate from the point in time at 
which the exhibitor is considered to have defaulted on payment.

10. �The place of performance shall be Munich.

11. �Insofar as the exhibitor is a trader, a legal entity under public law or a special fund 
under public law or has no general place of jurisdiction in the Federal Republic 
of Germany, Munich is the agreed place of jurisdiction for all disputes arising 
from this contract or in connection with this contract. MMG is also entitled at its 
discretion to assert its claims vis-à-vis the exhibitor with such court as is compe-
tent for the place in which the exhibitor has his registered office or branch office.

12. �The additional terms in the order forms must be observed. In cases of doubt, 
the terms in the order forms shall prevail over the General Terms of Contract for 
Exhibitor Services.

The exhibitor also undertakes to observe – in addition to the Technical Guidelines 
–  the regulations contained in form “Important Notes’’.
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